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Nürnberg, den 12. Huni 1946 
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Ich bestätige, dass die anliegende Abschrift 


mit der 


eidesstattlichen Versicherung des 
Rudolf Freiherrn von TWICKEL vom 4. Mai 1946 


wortgetreu ubereinstimnt. 


Das Original ist beigefügt. 
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In Dezember 1945 wandte sich der erteidirer des rn 
Franz von Papen an mich mit der Bitte den Kardinal von 
Galen zu fragen, ob er bereit sei über die kirchenmlitische 
Haltung seines Mandaten ein Urteil abzugeben. In einer 
Besprechun die ich um die Jahreswende 1945/46 mit jelner 
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minenz dem Kardinal von Galen natte, erklärte er mir 
ዩን DRE 
er wünsche nicht persönlich in Nürnberg zu erscheinen, er 
sei aber bereit bei einer kommissarischen Vernehmung in 
folgender Weise oder so ähnlich auszusaren:" Ich bin der 
Ansicht, daß die Tätigkeit des Angeklazten bei Abschluß 
des Konkordates im Jahre 1933 seiner seit 1921 im öffent- 
lichen Leben gezeisten nositiv ka tholischen Einstellung 
entsprang, und daß er bei Abschluß dieses lertrapes nicht 
ausschließlich einen Vorteil des Staates bezweckte", 

Der Kardinal wies mich weiter auf die Ansprache des 
Papstes vom 2.6.1945 hin, nach welcher das Konkordat der 
kath. Kirche eine rechtliche Verteidigungserundlaze geboten 
habe. 

Aus eigenem Erleben kann ich noch Folgendes feststellen. 
Im Jahre 1925 kurz nach der Wahl "indenburgs zum Reichsyri- 
sidenten sagte mir Herr von Panen, er habe dem a ten Herrn 
enpffohlen ein Konkordat mit der rie abzuschließen. 

Ich habe mich mit dem Herrn von Papen in der Zeit von 
1920 - 1929 häufiger über kir chenpolitische Praxen unter— 
halten. Bei mir besteht kein Zweifel an der Tchtheit 
seiner im privaten wie im öffentlichen Leben zur Schau ge- 
tragenen christ-katholischen Gesinnung. 
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Eidesstattliche Erklärung 
dcs 


Rudolf Freiherrn von Twickel. 
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Im Dezember 1945 wandte sich der Verteidiger des Herrn Franz 
von Papen an mich mit der Bitte, den Kardinal von G a le n Zu 
fragen, ob er bereit sei, über die kirchenpolitische Haltung sei- 
nes Mandanten ein Urt.il ¿bzugeben, In ciner Besprechung, die ich 
um dio Jahrcswende 1945/ 46 mit S.iaer Eminenz dem Kardinal von Ga 一 
len hatte, erklärte er mir Folsendess 

er wünsche nicht persönlich in Nürnberg zu erscheinen, er sei 
aber bereit, bci siner kommissurisehnen Vernehmung in folgender Wei- 
se oder so ähnlich suszusaens" ich bin der Ansicht, daß die Tätig- 
keit des Angeklagten rei Abschluss des Konkordats im Jahre 1955 sei- 
ner scit 1921 im öffentlichen Lepen gezeigten positiv katholischen 
Einstellung entsprang, und daß cr bei Abschluss dieses Vertrages 
nicht ausschließlich cinen Vort.il des Staates bezweckte." 

Yer Kardinal vies mich weitcr auf dic Ansprache des Fapstes vom 
2.6.1945 hin, nach welcher das „onkordat der iita, Kirche eine recht- 
liche Vertcidigungsgrundlage geboten habc. 

Aus eigenen Erleben kann ich noch Folgendes feststellen: 

Im Jahre 1925, kurz nach der "ahl Hindenburg's zun Reichspri.sidcnten, 
sagte mir Herr von Papen, er habe dem alten Herrn empfohlen, ein Kon- 
kordat mit der Kuric abzuschliesscn. 

Ich habe mich mit dem Herrn von Papen in der Zeit von 1920 ፦ 


1959 häufiger über kirchenpolitische Fragen unterhalten, Bei mir te— 
steht kein Zweifel an der Echtheit scincr im privaten wie im Cffent- 
lichen Leben zur Schau getregenen christ-kitholischen Gesinnung. 


Münster, den Mai 1946 | ES i ie P ks 
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lie zuf der Vorseite befindliche Unterschrift des Herrn Guts be 一 
sitzer Rudolf Freiherrn von Twickel, wohnhaft in Havixbeck, begluu- 
tige ich hierdurch. Die Unterschrift ist in meiner Gegenwart voll- 
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